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Sehr geehrter Herr Dr. Jung,
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daran aber nicht beteiligt, weil Strafrechtslehrer weder eine Interessengmppe noch einen
Zetandbilden'sondem vermöge ihrer sme ira et studio d^hgeföhrten Untersuchimgen
Emfluss ausüben sollen und zu diesem Zweck Publikationen vorlegen, die damiJaaucFvom
Ministerium direkt zur Kenntnis genommen werden und berücksichtigt werden kömi'en^

Auf diesem Wege werde ich auch jetzt weiterschreiten, im vergangenen November habe ich
zusammen mit meinen Schülern, den Professoren Hefendehl und Greco, ein deutsch-
spanisches Symposium u.a. über die Frage der Sanktionienmg von Verbänden abgehalten,
das im Laufe dieses Jahres veröffentlicht werden soll, und die für AprilmHamb^gTe pTmt
gewesene deutsch-amerikanisch-chinesische Tagung, auf der die "intemal mvestigatro ns'7
ein wichtiges Thema bilden sollten, wird hoffentlich im April 2021 nachgeholt w^denkön-
nen. Inzwischen sehe ich nämlich darin die (neben der Kuratel) zweite große Möglichkeit fiir
elnldieBekämpfimg der untemellmenskrimmalität an der Wurzel ansetzende L Jsung"MiT
Genugtuung habe ich gelesen, dass der Entwurf in diesen beiden Richtungen einigeS^hritte
unternimmt, nämlich m Gestalt der "Weisungen" in § 13 und bezüglich der verbandsintemen

in den §§ 17 und 4l.

Bitte nehmen Sie es mir aber nicht übel, wenn ich aus meiner Überzeugung kein Hehl ma-
ehe, dass diese Schritte viel zu zaghaft sind und deshalb keine ^rkliche Verbesserung bnn-

gen werden. Grosso modo liegen sie noch hinter der Linie des sog. Kölner Entwurfs7^essen
m meinen Augen deutliche Schwächen ich bereits in der StraFo kritisiert habe. Dass'die-an~
den Verband adressierte Geldsanktion die Aktionäre und Mitarbeiter trifft7das in Wahrheit
allein verantwortliche und abwendungsmächtige Management aber schont und deshalb im"
mer nur ein nach außen pompös erscheinender Schlag ins Wasser ist, habe ich nicht nur'oft
genug. vorglbracht'sondem wirdja auch vonjeder soziologischen Analyse bestätigt.'Darf"
ich mir die Bemerkung erlauben, dass gerade ein sozialdemokratisch geführtes Ha^s etwas
Besseres anbieten sollte als die abgegriffene, wieder einmal vorwiegend "nachunten:^
kende V^rbandsgeldbuße? Allein die Untemehmenskuratel würde die Therapie an dem"
wunden Pimkt ansetzen und wäre beileibe nicht nur dort am Platze, wo eine^
gestellt werden kann, eher im Gegenteil.

Und auch die verbandsintemen Untersuchungen müssten meiner Meinung nach vom Ge-
setzgeber entschlossener in den Dienst der prävention gestellt und zur Be'sertigungder'heute
^eitgehenden Agonie der Monsterverfahren in Wirtschaftsstrafsachen emgesetet^erdenT
Bitte gestatten Sie mir, anstelle einer mir nicht zukommenden VerbandsstdlunghahmTauf
meine neueren Publikationen zu diesen in meinen Augen zentralen Punkten hinzuweisen."
wobe^ich allerdings die salvatorische Bemerkung hinzufügen muss, dass es sichbe'zügiFch

r mtemen Untersuchungen um noch sehr allgemein gehaltene Vorschläge handelt, Sren
; ich noch nicht geleistete habe

^siehe mT Beiträge l. ̂erfordert die Komplexität der Wirklichkeit die Juristen ?, wistra
20l5^6l-l66'konkret ^f; 2. Der Kampf ums Verbandsstrafrecht in dritter Ne
der 'Tner Entwurfemes Verbandssaiiktionengesetzes" und die Verwandlung voiTKm^o'-
ren in Monitore - much ado about something, StraFo 2018, 317-327; 3. Sti h^orte'zum"



Vierten Paradigma des Strafverfahrens, in: FS für Klaus Rogall, 2018, S. 691-705, konkret
703 f. ; 4. Grundlinien durchgreifender Sti-afjustizreform statt Wunschkonzert fiiir Strafver-
folgungsorgane, StraFo 2020, 45 - 50, die ich zu Ihrer fi-dl. Kenntaisnahme in der Anlage
beifüge).

Mit allen guten Wünschen für Ihre weitere Arbeit an dem anspmchsvollen Projekt
und freundlichen Grüßen

Prof. r. Dr. h.c. mult. Bernd Schünemann

Dire or des Instituts für Anwaltsrecht an der LMU München


